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Editorial

Kaffee, Brötchen, Zeitung – das gehört 
für viele ganz selbstverständlich zum 
täglichen Frühstück. Neben der Nah-
rungs- steht die Informationsaufnahme 
am Morgen. Die Tageszeitung schreibt, 
was los ist in der Welt, im Land, in der 
Umgebung. Sie unterteilt das Gesche-
hen in Bereiche, wie Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Sport, Lokales und Klatsch. Das 
prägt nicht nur Ressorts und Gestal-
tung der Blätter, sondern auch Lesege-
wohnheiten. Und das macht Zeitungs-
texte und -layouts zu einem facettenrei-
chen Spiegel ihrer Entstehungszeit, der 
historische Einsichten unter verschie-
denen Perspektiven erlaubt. Wie diese 
Quellengattung im Unterricht einsetz-
bar ist, zeigt das vorliegende Heft.
Ein Stück der Entwicklung zur heuti-
gen differenzierten Zeitungslandschaft 
zeichnet H. Wunderer nach. Die Mehr-
heit der Heftbeiträge bezieht sich auf 
das 20.  Jh., die Hoch-Zeit der Massen- 
und Meinungspresse. Da den Instru-
menten der Meinungsbildung die Per-
spektivität eingeschrieben ist, brin-
gen Vergleiche von Texten (und auch 
Bildern) verschiedener Provenienz in 
besonderer Weise Standpunkte, Inte-
ressen und Wirkabsichten ans Licht. 
Wichtige historische Ereignisse und 
Umbruchsituationen lassen sich so 
multiperspektivisch beleuchten. Durch 
Schreibaufgaben kommen Jugendliche 
(für die mehrheitlich Zeitungen keine 
Leitmedien mehr sind) Schreib- und 
Argumentationsmustern auf die Spur.
Eine ganze Zeitungsausgabe als Quel-
le auszuwerten, eröffnet die Möglich-
keit eines besonderen Einblicks in ei-
nen bestimmten Zeitabschnitt. Damit 
Sie Ihren Schülerinnen und Schülern 
diesen Einblick bieten können, liegt  
dem Heft die Faksimile-Ausgabe der 
Oberhessischen Zeitung vom 5./6. Sep-
tember 1942 bei. Hintergrundinforma-
tionen und didaktische Hinweise dazu 
finden Sie im Beitrag von M. Sauer.
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